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4/J Anfraßo 

der Abg.M a c b u n z e, Dr.K r a n z 1 m a. y r, \1 und e r und Genossen 
\ 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend die Weitergabe von Informationen ~er staatspolizei an die 
Presse. 

..-.~ ...... ~.-
Vor einiger Zeit hat der sowjetische Tourist M1chelson bei den Bater­

reichischen Sieherheltsbeh6rden um Gewährung des Asylrechtes angesucht. Der 

Genannte wurde daraufhin in die Botschaft der UdSSR eingeladen und dort in 

Gegenwart eines Angeh6rigen der österreichischen Staatspolizei verhijrt, wo­

bei der Versuch unternommen wurde, Michelson ~ur Rückkehr in die Sowjet­

union zu überreden. 

Eine wortgetreue Wiedergabe der in der Sowjetbotschaft geführten Ge­

spräche wurde kurze Zeit später in der Druckschrift ttQuerschnitt" ver-, ' 

öffentlicht. ES scheint ausgeschlossen zu sein, dass die Redaktion der 

Druckschrift ihre Information direkt von der Sowje~botschaft erhalten hat. 

Hier liegt der, begründete Verdacht vor, dass sich die 'eitschrift das Mate-
r-

rial von österreic~ischen Stellen beschaffte.JDie gefertigten Abgeordneten 

richten daher an d-en Herrn Bundesminister für Inneres folgende 

A 9 f :r a. ,6 e : 
1.) Entspricht das in Nr.21 der Druckschrift ttQuerschnltt" enthaltene 

Protokoll dem Wortlaut, wie er den österreiohisohen Sioherheitsbehörden be­
kannt ist? 

2.) Ist der Herr Bundesmin1ster bere~t. eine Untersuohung darijber ein­

zuleiten, auf welohe i'feise die Redaktion des "Querschnitt" in den Besitz 

des Materials gelangen .konnte? 

~.) Ist der Herr »undesminister bereit. in ähnliohen Fällen derartige 
Informationeß, soweit dies tunlieh erscheint, der gesamten östarreiohischen 

Presse zugä~lich zu machen, um den Verdaoht einseitiger Information~n aua.. 
zuschalten? 

-.-.-....... ~.-.-
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